
104 Brutbestände der Küstenvögel in Schutzgebieten Mecklenburg-Vorpommerns in den Jahren 1999 und 2000

Brutbestände der Küstenvögel in Schutzgebieten Meck
lenburg-Vorpommerns in den Jahren 1999 und 2000
Von Ulrich Koppen

Mit dem folgenden Beitrag wird die von 
S iefke  (1993) begonnene und seitdem lük- 
kenlose Reihe von Veröffentlichungen in 
„Seevögel“ über die jährlichen Brutbestände 
der Küstenvögel an der mecklenburg-vor- 
pommerschen Küste seit 1989 fortgesetzt.

Erstmals wollen wir uns dabei auf die Dar
stellung der erfassten Brutpaarzahlen in den 
Brutgebieten beschränken, welche den Ta
bellen 1 (für 1999) und 2 (für 2000) zu ent
nehmen sind. Letztere erlauben gleichzei
tig einen bequemen Vergleich mit den Ge
samtzahlen des jeweiligen Vorjahres. Auf 
eine detaillierte Darstellung der Situation in 
den einzelnen Schutzgebieten wie auch 
kurzfristiger Schwankungen der Bestände

soll an dieser Stelle dagegen verzichtet 
werden.

Stattdessen wollen wir, sowohl aus Effek
tivitätsgründen als auch aus Gründen der 
besseren Aussagefähigkeit, unsere Erkenn
tnisse über die jährlichen Brutbestände der 
Küstenvögel an der Ostsee, über ihren Brut
erfolg und die ihn beeinflussenden Faktoren 
künftig für längere Zeiträume zusammen
gefasst darstellen und diskutieren. Dies soll 
in regelmäßigen Abständen geschehen, und 
zwar im Zusammenhang mit den von der AG 
S e e v o g e l s c h u t z  organisierten „Deutschen 
See- und Küstenvogelkolloquien“. Anlässlich 
des „1.Deutschen See- und Küstenvogel
kolloquiums“ 1996 in Wilhelmshaven wurde

eine erste solche Betrachtung für Mecklen
burg-Vorpommern nach der „Wende“ vorge
legt (K o ppen  1998). Im vergangenen Jahr folg
te eine entsprechende Darstellung, die sich 
auf den gesamten deutschen Nordsee- und 
Ostseeküsten bereich bezieht (H älterlein et al. 
2000) und daher auf die besonderen Verhält
nisse in den Brutgebieten Mecklenburg- 
Vorpommerns nicht so detailliert eingehen 
kann, wie das für die dortigen Schutzzwecke 
erforderlich ist. Eine entsprechende Analyse 
für das rückliegende Jahrfünft wird von der 
AG K ü s te n v o g e ls c h u tz  M-V im Jahre 2002 
vorgelegt werden.

Anhand der nun schon über zwölf Jahre in 
Folge publizierten Berichte zur Situation der
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Küstenvögel in Mecklenburg-Vorpommern 
kann allerdings jeder, der das will, die we
sentlichen Trends in diesem Bundesland und 
die wichtigsten dafür verantwortlichen Fak
toren recht gut nachvollziehen. Ungeachtet 
gebiets- und artbezogen unterschiedlicher 
Trends zeigen sich in der Gesamtschau der 
Jahre 1989 bis 2000 bei den allermeisten 
Küstenvogelarten negative, z.T. sogar ganz 
bedrohliche Entwicklungen. Dringendst un
terstrichen werden damit die seit langem for
mulierten Grundforderungen des Küsten
vogelschutzes: Möglichst großflächige Wie
derherstellung von Lebensräumen durch 
Renaturierung von Küstenüberflutungsräu
men und Zulassen der natürlichen Küstendy
namik, Installierung extensiver, naturschutz
gerechter Nutzungsregimes auf Küstengrün
land, Qualifizierung und konsequente Um
setzung von Schutzgebietsverordnungen, 
naturschutzgerechte Befahrensregelungen 
für die Küstengewässer sowie die gezielte 
Minderung des Faktors Prädation.

Die AG Küstenvogelschutz Mecklenburg- 
Vorpommern versucht seit 1994, zeitnah und 
detailliert an gesellschaftlichen Weichenstel
lungen auf diesen Feldern mitzuwirken, aber 
auch die Gebietsbetreuer vor Ort in jeder 
möglichen Weise zu unterstützen. Leider zei
tigte der dafür investierte hohe ehrenamtli

che Aufwand bisher wenig sichtbare Erfol
ge.

Zu den übergreifend verfolgten Ansätzen ge
hört auch die grundsätzliche Verständigung 
mit dem Landesjagdverband Mecklenburg- 
Vorpommern zu Fragen der gezielten Ein
flussnahme auf Beutegreifer. Gemeinsam 
wird es hoffentlich gelingen, wenigstens die 
Schutzgebiete zur Brutzeit einigermaßen von 
Raubsäugern frei zu halten. Mit einer solchen 
Zweckallianz macht man sich zwar keine 
Freunde in manchen Naturschutzkreisen, 
doch gibt es dazu keine ernstzunehmende 
Alternative: Im Zeitraum 1995 bis 2000 (Jagd
jahre 1994/95 -1999/2000) stieg die Zahl der 
im Land Mecklenburg-Vorpommern erlegten 
Marderhunde von unter 10 Individuen auf 
ziemlich genau 3.000 Individuen (B u n d e s 

for sc h u n g san stalt  für  F o r s t -  un d  H o lz w ir t 

sc h a ft  2 0 0 0 ) .

Wie in den vorangegangenen Jahren ist die 
Veröffentlichung der Brutbestandszahlen 
1999 und 2000 nur möglich, weil auch in die
sen Jahren wiederum zahlreiche ehrenamt
liche Schutzgebietsbetreuer ihre Freizeit dem 
Küstenvogelschutz und speziell der Er
fassung der Brutbestände in ihren Gebieten 
widmeten. Allen „Vogelwärtern“ und ihren 
Helfern sei dafür hier sehr herzlich gedankt.
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